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AHV

Rentenanspruch
im Ausland
Mein Brader z'st vor vielen Ja/z-

re« «ach Norwegen azzsgewan-
eiert Vor einiger Zeit erwarb er

die norwegische Staafshür^er-
sebaf. Weiche Ansprüche haf er

gegenüber der AHV und der nor-
Wetschen Sozia/versicberung.

Grundsätzlich werden Ren-

ten der AHV auch ins Aus-
land ausbezahlt, wenn mini-
male Beitragszeiten erfüllt
sind. Bei unvollständiger Bei-

tragsdauer werden im Einzel-
fall entsprechend gekürzte
Teilrenten ausgerichtet. AI-
tersrenten werden für jedes

Der Rotgeber...

sieht a//en Jeser/rznen

und tesern der Ze/i/upe zur
Verfügung, fr ist /cosfen/os,

wenn die frage von o//-

gemeinem /nteresse ist und
d/'e Antwort in der Ze/t/upe

pub/iziert wird, (Be/ 5teuer-

prob/emen wenden 5/e sich

om besten on die Behörden

/hres Wohnortes.,)

Antragen senden on:

Ze/t/upe,
Rotgeber,

Postfach,
8027 Zür/cb

Jahr ohne Beiträge rund V44

gekürzt, wobei für die effekti-
ve Höhe neben der Beitrags-
dauer der Durchschnitt der

beitragspflichtigen Einkorn-
men massgebend ist.

Je nach Wohnsitzstaat
müssen auch allfällige Sozial-

versicherungs abkommen
berücksichtigt werden, auf
die hier nicht näher einge-
gangen werden kann. Immer-
hin kann festgehalten wer-
den, dass die Schweiz heute
mit den meisten Staaten Eu-

ropas und Nordamerikas, so

auch mit Norwegen, entspre-
chende Vereinbarungen ge-
troffen hat, worin die so-

zialversicherungsrechtliche
Stellung von Angehörigen
der beteiligten Staaten gere-
gelt ist.

Nach dem Sozialversiche-

rungsabkommen mit Norwe-

gen haben Versicherte mit
Wohnsitz in Norwegen ihre
Anmeldung für Leistungen der

AHV oder IV bei der Reichs-

versichern ngsanstalt/Rik-
strygdeverket in Oslo einzu-
reichen. Weitere Auskünfte
an Versicherte im Ausland
erteilt die Schweizerische
Ausgleichskasse, Av. Ed.-Vau-
eher 18, CH-1211 Genf.

Wenn Ihr Bruder während
rund zwanzig Jahren AHV-
Beiträge bezahlt hat, kann er

mit einer Altersrente von et-

wa 45%, d.h. nach heutigen
Werten einer monatlichen
Rente zwischen rund 445 und
890 Franken rechnen. Vorbe-
halten bleiben abweichende
Regelungen aufgrund des So-

zialversicherungsabkom-
mens.

Aufgrund der norwegi-
sehen Versicherungszeiten
dürfte auch ein Anspruch ge-
genüber der norwegischen
Versicherung gegeben sein.
Für weitere Einzelheiten soll-
te sich Ihr Bruder direkt an
die Reichsversicherungsan-
stalt in Oslo wenden.

Dr. iizr. Rut/o/fTuor

Recht
Pensionskassengelder
für geschiedene
Frauen?
Bei der Scheidung erh/e/f ich ei-

ne Ab/mdun.g' aus dem geraein-
samen Haus, aber keine I/nter-
hate- und Vorsorgebeifräge zu-
gesprochen, obwohl ich beim
Gericht einen Anspruch au/"
raeinen Anted an der 2. Säuie

eingereicht hatte. Jcb war zu
dieser Zeit 700% berufstätig.
Vor kurzem aber wurde ich ar-
beits/os und bin krankhez'ts-

ha/ber nicht mehr verraitt-
iungsfähig. Ich konnte nur we-

nig aus meiner Berufstätigkeit

fir die 2. Säule ansparen. Aus-
serdem werde ich nach der

Heraufsetzung des Pensionsai-
ters erst zwei Jahre später die

AHV erhalten, fst es recht, dass

ich mit einer Te/Z-AHV-Rente

vorliebnehmen rauss, während
mein £x-Mann «unser Vor-

sorgeverraögen» zusätzlich zur
voden AHV-Rente fir sich ai-
lein beanspruchen kann? Der
Gieichsteüungsartikei wird zur
Parce, wenn ich a/s Mutter vie-
Ze Jahre in der Paraiiie gearbei-
tet habe, um später ohne Vor-

sorge dazustehen. Wie muss ich

vorgehen, um die mir gemäss
Revision des Scheidungsrechts
zustehende HäZfe des eheiiehen

Vorsorgevermögens zu erhai-
ten?

Sie können Ihre Ansprüche
gegen Ihren geschiedenen
Ehemann bloss auf das Ehe-

scheidungsurteil stützen.
Neue Ansprüche, die nicht
bereits im Rahmen des Ehe-

scheidungsurteils geregelt
sind, können Sie nicht gel-
tend machen. Soweit ersieht-
lieh wird auch die Revision
des Ehescheidungsrechts auf

Dr. iur. Rudolf Tuor

Geniessen Sie einige erholsame

Tage oder Wochen in einer der
schönsten Gegenden Deutsch-
lands, in unserer Klinik für
ganzheitliche Prävention
und Rehabilitation - unter
ständiger ärztlicher und medi-
zinischer Betreuung, alle The-

rapien und Sole-Mineral-Hal-
lenschwimmbad, Solarium,
Sauna etc. im Hause.

Indikationen:
- Atemwegserkrankungen
- Herz-Kreislauf-Erkrankungen
- Stoffwechselerkrankungen
- orthopädische Erkrankungen
- Hauterkrankungen
- funktionelle Störungen

Gesund werden - gesund
bleiben - oder einfach nur
Energie tanken mit unserem

Aktiv-Senioren-Programm
pro Woche

schon ab DM 966r
Unser Hausprospekt infor-
miert Sie ausführlich. Rufen

Sie uns einfach an -

Tannenhof-Klinik
Gartenstraße 15

D-78073 Bad Dürrheim
Telefon 0049 7726/930-0
Fax 0049 7726/930-299
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die altrechtlichen Scheidun-

gen keinen Einfluss haben.
Nach meinem Dafürhai-

ten haben Sie somit weder
heute noch nach der Revision
des Ehescheidungsrechts die

Möglichkeit, neue Forderun-

gen gegen Ihren geschiede-
nen Ehemann zu stellen. Le-

diglich bei der Festsetzung
der AHV-Altersrente werden
aufgrund des im Rahmen der
10. AHV-Revision eingeführ-
ten Splittings die während
der Ehe bezahlten Beiträge
eines Ehegatten jeweils zur
Hälfte dem anderen Ehegat-
ten gutgeschrieben.

Die politische Verwirkli-
chung des verfassungsmässi-

gen Gleichstellungsgrund-
satzes erfolgt offensichtlich
in langsamen Schritten und
für viele Betroffene zu spät.
Wie bei anderen Gruppierun-
gen gibt es sicher viele An-
wälte und Richter, die sich als

Bürger für eine bessere Ge-

setzgebung einsetzen, doch
sind Anwälte und Richter bei
der Ausübung ihres Berufes

an die bestehenden Gesetze

gebunden.
Dr. zur. Marco ß/czggi

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt

Allwetter-Elektro-Mobile

führerscheinfrei

2 starke El.-Motoren überwinden
jede Steigung bis 30%

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur

Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 - 335 49 10

gross Mit und ohne fester Kabine klein
Occassionen sind auch lieferbar

Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

Medizin

Dr. med. Fritz Huber

Darm- und Divertikel-
entzündung
Während der Rekonvaleszenz

nach einem Armbrach mnssfe

ich we^en Darch/ä/i «nd hohem

Fieber wieder ins Spifa/ einge-
wiesen werden. £s wurde eine

Darm- und Divertitceientzün-

dun£ diagnostiziert. Wie iässt
sich die Entzündung von Diver-
ti/celn verhindern resp. daheim
behandeln? Kann Fonstan, ein

Schmerzmittel, mit dem ich we-

gen des Armbruchs behandelt
und das sofort abgesetzt wurde,

/xir die Entzündung verantwort-
lieh gemacht werden?

Divertikel sind kleine Aus-

sackungen der Darmschleim-
haut, die in nächster Nähe
von Blutgefässen die Muskel-
Schicht der Dickdarmwand
durchdringen und dann wie
kleine Beeren auf der äusse-

ren Darmoberfläche sitzen.
Sie sind in der Regel nicht an-
geboren, sondern Folge einer
gesteigerten und fehlgeleite-
ten Darmtätigkeit: Kotzusam-

menballung bei faserarmer
Ernähung und die gesteigerte
Darmperistaltik gegen diesen
Widerstand führen zu einem
erhöhten Darminnendruck
und zu einer Vielzahl von
Schleimhautausstülpungen.
Diese sogenannte Divertikel-
lose hat in der zweiten Hälfte
dieses Jahrhunderts in den
westlichen Kulturstaaten deut-
lieh zugenommen, während
sie in den afrikanischen und

asiatischen Entwicklungslän-
dern selten ist. Wahrschein-
lieh hängt der Unterschied
mit den verschiedenen Er-

nährungsgewohnheiten zu-
sammen.

Die Divertikulose ist eine
Affektion des dritten Lebens-
alters. Bei einem Drittel bis

zur Hälfte der über 80-Jähri-

gen lassen sich im Röntgen-
bild entsprechende Verände-

rungen des Dickdarms nach-
weisen. Selbst ausgedehnte
Divertikulosen machen oft
keinerlei Symptome und wer-
den zufällig im Röntgenbild
entdeckt. Nicht so selten
kommt es allerdings zu Kom-
plikationen, die sehrunange-
nehm und sogar lebensbe-
drohend sein können: Darm-

blutungen, Darmentzündun-
gen mit Abszessbildung und
Durchbrüchen in die Bauch-
höhle.

Es ist durchaus möglich,
dass Ihre Darmsymptome
durch Ponstan (Mefena-
minsäure) ausgelöst wurden.
In Abhängigkeit von der
Höhe der eingenommenen
Dosis und der Behandlungs-
dauer kann dieser Stoff
Durchfall auslösen und,
wenn er länger verabreicht
wird, Entzündungen im
Dünn- und Dickdarm verur-
Sachen. Mit Rücksicht auf
solche unerwünschte Neben-

Wirkungen wird in den USA

empfohlen, Ponstan, das im
übrigen ein sehr gutes
Schmerzmittel ist, nicht län-

ger als eine Woche anzuwen-
den. In Ihrem speziellen Fall
ist es wohl sinnvoll, in Zu-
kunft dieses Medikament nie
mehr einzunehmen, denn
bei der bestehenden Diverti-
kulose gilt es, alle Entzün-
dungsrisiken zu meiden.
Wichtig wird für Sie auch
sein, künftig auf eine konse-

quente Stuhlregulation zu
achten. Die Stuhlentleerun-
gen sollten regelmässig und
ohne mühsames Pressen er-

folgen, der Stuhlgang sollte

weich sein, Verstopfung ist
unbedingt zu vermeiden. Be-

währt hat sich eine schlak-
kenreiche Kost (reichlich
Obst, Gemüse, eventuell
Kleiezusatz). Wenn Schmer-

zen im Unterbauch auftreten,
kann zusätzlich ein krampf-
lösendes Mittel eingenom-
men werden, das Ihnen Ihr
Hausarzt sicher verschreiben
wird (z.B. Duspatalin retard).
Aggressive Abführmittel (so-

genannte Drastika) sollten
nicht angewendet werden,
vorzuziehen sind Quellmittel
(z.B. Metamucil) und osmo-
tisch wirksame Stoffe (z.B.

Duphalac).
Ich bin überzeugt, dass die

Beachtung der eben erwähn-
ten Regeln (Vermeiden von
Ponstan, Stuhlregulation
durch ballaststoffhaltige Kost
und frühzeitiges Aufsuchen
des Hausarztes bei Unter-
bauchbeschwerden) Sie in
Zukunft vor bösen Überra-

schungen durch die Diverti-
kulose weitgehend bewahren
wird.

Dr. med. Frifz Haber

Patienten-
recht
Aufgepasst bei
«Second opinion»-
Pflicht!
Bei m/r masste eine Star-Opera-
tz'on durcizge/üizrt werden. Mein

Augenarzt, der aap dem Land
pra/cf/z/erf, setzze/efe mieiz za
einem anderen Augenarzt in der

Stadt, um eine Zweifmeimm#
e/nzzzizo/en, wie es meine Kran-
tcen/casse vorsetzreibt. Der Arzt
z'zz der Stadt kam zum g/eieizen
Résultat und operierte mic/z
/curz darauf. Nz/n ist die Opera-
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